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Die réiche Von Nachrichten, welche für das Baseler
und Tridentiner Konzıl 1n mehr oder mınder ausführlichen 'Ta-
gebüchern uns ernalten sınd, entbehrte die Zeit der Konstanzer
Kirchenversammlung anscheinend völlig. Und doch War gerade
für diese Tage folgenschwerster Ereign1sse und Entscheidungen
es sehr erwünscht, N1C blos die T’hatsachen, uud ihre Aufeıln-
anderfolge, sondern auch die Gründe, dénen S1e ihre Entstehung
verdankten, worüber äulig die subject1iv gehaltenen erıchte
eines Tagebuchschreibers besser als oIllzıelle Darstellungen 1N-
formieren, kennen lernen. Wenn ich ıIn folgendem den ach-
wels versuche, dass ZU.  S mındesten 7Wel agebücher AaAUuSs der
Konstanzer Zeit, das eine SanZ, das andere 1n dürftigen ruch-
stücken, 4uf uUuNns gekommen sınd, @1 zugle1c VOoNn vornher-
eın her vorgehoben, dass 0U b das vollständıg erhaltene unNns eine,
allerdings sehr werthvolle Bereicherung unseTeTr Kenntniss des
chalens und Treibens ın Konstanz bietet; be1 dem andern wieg
eın psychologisches Interesse VORn® Urc die Fixierung desselben
und dıe Eıngliederung 1n die Schriftenreihe einer ekannten Per-
SONLIC.  eit erscheint das Bıld derselben klarer und ‚bgerun-
eter.
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Ks Siınd Z WEl der bekanntesten und einflussreichsten Per-

sönliıchkeiten der Ausgangszeit des STOSSCH Schismas angehö-
rend welche ich als dıe Theber der beıden Tagebücher ansehe,
beides Antıpoden iıhren Anschauungen, e1l der e1Ne N1C das
geworden, WasS der Andere erreıcht hat Dietrich vVO  S Niem und
Wilhelm Füillastre, ardına VONL ST Marco

DIE UNS ERHALTENEN BR  KE

DES TÄGEBUCHS DES VON NIEM

ass 1eirıc VON \\1em tagebuchartıge Aufzeichnungen wäh-
rend der ersten Konstanzer Kpoche vemacht aussert, selbst,
dem 'T'heıle der Vıta ohann ‚ der sSpätestens Frühsom-
INe1* 1415, urz nach der Absetzung dieses P apstes entstanden
ist, Die betreffende Stelle lautet :

Oredidıt (scil. Joannes A ALILI) tamen onstantiae per alıquot
enses ei iıbıdem rcbus PTO ve SUOo d1ısposıtis subıito
ad Bononiam redire el 1C solıto dominarlı. In QUO LaAamen
eu eie OPDIN10, Sed speraba ErMaXıme et the-
SauUr1S, quıbus diecebatur abundare, credens per oSs el per a 1108
modoas SUOS Su  lles satıs mundo COZNLIOS, qUOS vellet Germa-
11a COTrFUumMpETE, Seu ad consentiendum s1ıbhı omnıbus et per

inducere O0S5SE., Se«° domıno disponente, dum firmıus STare
absque ımpedimento crederet, ec1ldıt ei inextrica=-
1llem laborem. Prout haec alıas SCYLPS! et abbreviando hule h1-
storlae eddere voluı aeCc verba.

(1) Bei der Hardt Concilium Constantiense 11 349 Ich cıtıre
folgendem, W eNll iıch auch das handschriftliche Material eingesehen

habe Y LUr dort nach den Hdschr keın gedrucktes Material vorhan-
den 1st.



48 FInNKE
1ne zwangslose Deutung des etzten Satzes verlangt zweierlel

von dieser Nıem’ schen chrift 1 dass S1Ee die Verhältnisse 1O0=
hann In Konstanz und seinen schlımmen Ausgang schil-
dert ; 2.) dass dieses ausführlicher.d entweder mehr InNs Detaiıl
gehend oder NECUE Nachrichten ringen geschieht. ass die orm
tagebuchartıig, erg1bt sıch sSOoWwoh| AZUuUS dem ehandeiten Gegenstand
wWwIe aus der Kürze der Abrassungszelt als höchst wahrscheinlich
Mehr q ls tagtäglıche Aufzeichnungen, W1e S1e uns och el’'-

fälscht. 1mM ritten ucC der vıta iıch 71t1re nach n ar
entgegentreiten, können es unmöglich SOWESCH Se1N.

Sınd diese Aufzeichnungen spurlos verschwunden ? Die eınen
behaupten, die andern äugnen So saz%ı noch Jüngst Lindner
ın seinem anzıehenden Lebensbi Dietrichs )) 6O Er ist gleich
darangegangen, die Kreign1sse m1% seiner fleissigen er
verfolgen und wahrscheinlich eine Art agebuc Z führen Leider
ist, uns dieses Werk verloren. enn eine andere Schrift In-
yektıive auf den AQUuUS Konstanz flüchtigen Johann, welche INa  } fÜür
diıe VOoNn 1eLrıc verzeichnete Schrift gehalten hat, ist, sicher
N1C Von ıhm verfasst. Ta letzteres wird aber von L,orenz 3
und enz ANSCNOMMEN.

Ks ist. hler N1C der Ort, auf dieses plumpste und gehäs-
sigste amphle der olchen Erzeugnissen sicher N1C aAUMenNn

Konstanzer Zeit, ausführlich einzugeben So sehr auch eın
Daar Andeutungen auf dıe Verfasserschaft Niem  s hinzuweisen
scheinen, der harakter der Schrift nach oTrmM und Inhalt,
w1e die gröbsten Wıdersprüche sonstigen, Ja gyleichzeitigen
Aeusserungen Nıem  S verbleten 65 Aber auch angenommen für
einen Moment, 1etLrıc Se1l der Verfasser, kämen WIT amı

In Zeitschrift für Kulturgeschichte, il
Im il se1iner‘ Deutschlands Geschichtsquellen be1ı der Bespre-

chung
In Drei I ractate AUSs dem Schriftencyclus des Constanzer Concils.
Gedruckt be1i V, d' Hardt S 1L, 206
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nıchts weiter. Von einem abbreviando 99 könnte dann UunmöÖög-
iıch die ede Se1IN, enn ın dem Buch der vila ohanns Stie
weit mehr T’hatsäc  ıches über seinen Konstanzer Aufenthalt, und
In der Invektive SLEe Sar nıchts, Was N1C auch 1n der ıta ent-
halten a

TOLZdem gylaube ıch, dass uns VON den Aufzeichnungen Die-
trich’s Bruchstücke eTrhalten und diese se1t nummehr 200 Jahren
bereits ekannt sınd.

Im z weıten und vierten an der Hardt’ schen Materıialien-
sammlung AA Konstanzer Konzıil en sıch zerstireut 1ne el
tagebuchartiger Notizen, die, zusammengestellt, e1n überraschend
einheıtlıches Bıld geben

Ich lasse mit, VUebergehung einiger weniger SaNZ indıfferen-
ter Stücke dieselben 1n ihren charakteristischen Haupttheiler.
folgen

Dominica reminiscere Febr 24) ambasıatores unıversıta-
tis Parisiensis praesentatı uerunt per Romanorum egem natlıonı
Germanicae, Ubı dominus 1’'CX longum ecı9 OTLANdO
praedictos ambaslatores, ut nostrae nationı et natlıonı ngli-
cCae conformarent !)

Ultima die februarı 1415 Febr 28 ) ın eccles1a Tatrum
minorum, rege Romanorum praesidente 7 ın mMultLtLudıne
requisivit oratores unlıversıtates, quıd sentirent de V12 cessionI1Ss
ei de forma, sub qua obligatio erı eberet exn1bıta domino nostro.,
Et respondendo dixerunt, quod esseli sanctlior, ] ustior, aequlor,
tutior ei, celerio0r vY12a ad perveniendum ad unlionem ecelesıie.
Addiderunt, quod verba obligatoria posita In cedula natiıonum
solum e1y1lem importarent oblıgatiıonem ei SO esse endum

et ]Uuro. Quod pr1ıus multis lacuıt el EqO dedi 2n AV1ISA-
mentlis MNer in .natz‘one. uae NO uerunt recepta, qula essent N1=

Hardt, IL, 236
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mMI1s dura, sed esSse mıtius procedendum. Tamen DOSTQUAM Pa-
yISLeNSES A  ıderunt LUNC nlacuıt omNnNibus -

Die U Martis AaNNO 1415 domiıinus nOsSTter Sanectissimus di1-
M1SS0 S  5 populı chrıstlanı tantae congregationi1s Christifide-
l1um laceratae ZTraVissime diıro schısmate NO  —_ INOT'e bonı pastori1s
sad mercenarlı|ı celam et furtıve habıtu mutato recessıt 1n nocte 1n
Schafhusen ( duce HFriderico praedicto. Kt altera die EXCUSYa«-=

torlas SU1 e 1CT1 duec1ıs pretensas el CcCLAaSs transmisıt 1tteras
domino regl Romanorum eNOTIS sequenti1s. In quliOus alıqua Ver-=

ba SUÜ:  Q WMNANUÜ SCYÜpSUL, Qu OC bene 02 STINATUIS.
In der vierten allgemeinen ıtzung - der zweıten nach JO=

hanns Flucht, WI1Ie auch UuLOT zählt gestattete sıch ekannt-
ıch ardına Zabarella 1m Eınverständniss mit dem römıschen
önlg und den Deputirten der Nationen Ü aber ohne Wiıissen der letz-

eren, einıge Abänderungen den Autoritätsdekreten Darüber
he1isst, est Sess10 secunda celebrata HOT ConNsequenter ın abbato
paschae.... Et cardınalıs KFlorentinus videlicet dominus Tan-
CISCUS de Zabarellis pronuntiavit artıculos infrascr1ıptos alıqua-
liter VrONTEr imnOortunıtatem cardınalıum decurtatos.,

In der folgenden Sitzung wurden NuUu  — die SaNZCN Artıkel Ve]’-

lesen: Sess10 tertıa CONSeEQuentier celebrata fuıt abbato infira octa-
V aschae. RL praesidente Cardıinale de Ursinis ePISCOPUS
Posnanilensıs de mandato econec1ılı1 artıculos inirascr1ptos et aliquos
reformatorios artıculorum praecedentis secundae SESSLIONNS, quod
articulos propter ımnOortundatem cardınalium PYO TUNC 0M1SSOS, PFO«-
nuntlavıt.

In der achten allgemeinen Sıtzung 1e der uUurce se1inen —

1kalen Antrag nach der K'lucht Johanns ekannte Biıschof Von

'Toulon 1ne ängere ede Die übrıgen Codices erwähnen S1e ent-

Hardt, ,  _-
2) Hardt, J
9) V, Hardt, I  g

Y Hardt, 1
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weder &ar nıcht, oder verzeichnen TU den. Text Unser ULOT &1bt
olgende Inhaltsangabe: Die saturnı mensıs Maıl cantaryvıt M1S-
Sa IDr Ep1scopus Tolonensıs fecıt ad clerum., Ubi
N Adueıt »erıtatem de DADA et cardınalibus. Benedicatur ANL-

domint emtSsCOPT! De PADOA dixit Maledıcatur OCUHYTO sua! HEit al
ere 1pse 1La mentıtus est, sicut l dieerem: deus NON est trinus
et uNnNnus, !)

In dem Bericht über dıe 1LAat10N des Papstes (am Mai)
e1s Verum est, quod domiını Cardıinales habentes ınter SC

cContentionem, QuU1S 1pS1S 1ret CUu prelatıs ad valvas ecclesıie
quıiıbusdam asserentibus, quod mMnı ordine cardinalıum unus

a  ıret, allıs dıcentıbus, quod duo diaconı 1T7e eberen ei ıta uUunNnus

cardıinalıis iıvıt.
Zum folgenden Tage heisst es nach Verkündigung des Suspen-

S10Dsedietes: Et pronunclata placuerunt raeter caudam a.d UMNNN-

nportunılatem mMAagıstrorum et ambassıatorum unNiversitatıs Parı-
SiCNSLS sıne scıtu et voluntate delıiıberatione natıonum apposi-
Lam per Romanorum IN et Johannem patrıarcham Antiochenum,
qula alıas Parisienses consentire NO  _ voleban Iın pronuntlationem
alıorum prem1ssorum NON 1lo adjecto. nde NON modıcum scanda-
Ium nublıce est LOrtum

Be1 den Anklageartıkeln Johann emerkt der
Verfasser: Die saturnı 25 Mar dominus Andreas electus Pos-
nanien sis artıculos egebat Kt, domınus Bertoldus Wıldungen de-

posıtiones est1um summarıe , NO  — eXPTESSIS nomiınıbis PrOpPT11S
eorundem artıculıs subjunxıt. Verum est, quod Om1Sss1 uerıint De-

XIV artıculı oblatı el eları robatı. u12a va scandalosı
fuerunt, de incestu GCcu Tratrıs Sul, de adulterı0
1PS1US et SLUprO et sacrıleg10 bene trecentarum monlalıum, QqUAs

V, Hardt, I
N Hardt, I  9 167
N Hardt, 1 180
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unus praelatus frater (JUEM econstitult Yısıtatorem ete
<sıhı ordınaverat Kt postea Corruptas pL fecıt, e4s abba-
t1Ssas et PF10T1SSAaS de LOX1CO PAaDaC, YuUO machınatus fu1t INOT’-
tem Isxandrı el Innocentil e1, homi1c1dııs Et quod violavıt Lres

el a@noV1L matrem el filiam et pater V1X evasıtk
KEt q uod dieitur ulderon pEeSSIMO Sonecinano cCapltaneo etc
Et alıa mMu scandalosa COMIMNISSAa Pro QuiOus Judicio INECO

deberet DEr concılıum CONTrAa M nrocedi, QUUAM 22
aut gNatia ehiberi

Wiıe SLE es m1% der VUeberlieferune dieser urc Z WE1 HOo=-
10bände Hardt’'s zerstreuten Notizen ? Miıt Ausnahme
der WEl schon der Ausdrucksweise ZU SaAaNZCN gehörl-
SCH Angaben über dıe zWeılte (4) und drıtte (5) allgemeine
Sıtzune stehen sämmtlıche MMenN, (neben kleineren, objec-
LLV gehaltenen Angaben, dıe dıese Zeit iallen), auf fol
07-104’ des ersten Bandes der eben erühmten wW1e ScChliecC
ekannten dreı Codices Elstrawıanı (nr 5069 71 der Hof-
und Staatsbibliothe Wien Dieselben enthalten C1Ne

ammlung VON Materıialıen Z Geschichte des konstanzer Kon-
Z118, Sıtzungsberichte, Anträge, ractate, bunt enNn-

gewürfelter Masse ohne chronoloezische rdnung mı1t zahlreıchen
yleichzeitigen und Spätern Randnotizen Höchst wahrscheinlie
181 dıe ammlung noch Konstanz angelegt worden VO  3 Cod
Klstraw ass esSs sıch fÜr el sSıcher nachweısen Auffol
06° unten stieht Fınitum J061 octobriıs AaNNO MCCCCmo mMO
per famıll1arem Nıcola1l Elstraw eic ar dessen CISCN-
hümlıches Missgeschick bel der uc nach Autoren für AaNONYME
er ckannt SM S1e dem des Herzogs TDS VON

Österreıich, Nicolaus Klstraw, über dessen geistige Bedeutung unNns

nıchts ekannt ist, den illustren UtOor 97 der SaNZCN amm-

1) Hardt
Vgl Notizen Hiıstor lahrb V 103
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lung, cheint a1so deren (harakter Sar Nn1cC verstanden ha-
ben Anstatt ın Elstraw 1U den Urheber der ohl Aaus verschle-
dener Autoren Materialien zusamenengetragenen ammlung
sehen, erblıc. 1n ihm anscheinend den Verfasser einzelner
Materialıen

Mit fol etz eine NeEUE and e1n, J 1e 1n der Hauptsache
den est des eX (bis fol 118) Schrel Auf fol 105-1 11 SLe

Sequuntur articulı 11111 contra Johannem suflecien-
1ssıme probati. fol T Autoritates ah unıversıtate Parisiensı
determiıinate (v 2r IT, 73 f3 Coneclusiones el verıtatum

(!) contra pPapalı eft, cardınales, quod NON debent interesse LFAaC-
atıbus concılı eic (v arı IL, 285 f 1122114 Sequuntur
conclusiones sıngulares Parısiensium, QUC NO  — sunt, admısse, NeC

approbate pCI econcılıum (v Har IL, 275-280). ann die
bekannte Demüthigungsurkunde Friedrichs We- Oesterreic für K5-

nıg Sig1smund, dıe volkswirthschaftlichen Notizen über Johann
Absetzung. (fol. 114’) Schliesslich einige nıchtkon-

s{anzer Sachen
Man sıeht, schon äusserlich charakterisiıren sich die meısten

der oben angeführten Notizen als eın TaNnNZesS; e STLEe nıchts
1m Wege auch noch die bıs fol 1 14’ berührten Gegenstände mıt
herein ziehen: Sie fallen sämmtlıch 1ın dıie Zeit bis Z Ab-
Setzung ohanns und das (+anze eTrThılelte dann Uurce dıe Memo-
rlalverse, dıe allerdings ıne andere and geschriıeben, 4einen auf-
Äälligen Abschluss Es verschlägt nıchts, dass dıe eıden Berichte
über die zweıte und dritte Sıtzung m11 dem selben or 1M-
portunitas, das auch später be1 den Parısern wlederkehrt, auf
fol und sich en enn ın den Codd Elstrawlani sınd
dıe Materılalıen durcheinander gewürfelt, auch dıe oben A,  —
führten Notizen stehen N1C chronologisch, ohne Rüchsıcht auf den,
VOon dem S1e herstammen, und auf die Zeit, AaUuSsS der 1E LaAammen.

Ja, ich möchte auch dıe folgenden Sitzungsberichte iM II Bd der
Codd SEr PE dieser Gruppe rechnen. S1e schlıessen, obwohl sıch
Sonst ın den Codd spätere Materıalıen en mıt (fol 138) SeS-
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S10, 1ın Qua Gregor1us XII renuntıat papatuı el 1ın UUa per cofici-
l1um plura sequentia statuuntur. Es ist doch auffällie, dass
die Sıtzungsberichte ıIn Tagebuchform gerade dort schlıessen,
ın Dietrichs vıta Johann 1m Buch dıe Tagebuchform
Z Geltung omm Doch z ich das N1C urgleren, sondern NUur

betonen, dass die Handschrı für eCINEN Verfasser der erwähnten
Notizen Sspricht, und dass dieselben auch der ersten unNns SC-
SLe  en bedingung genügen: 1E behandeln fast, ausschliesslie
ohanns Konstanzer Verhältnisse Das übrıge ann hiler N1C ın
etrac kommen, da uns 11.UT° Bruchstücke ekannt sind. Die
Unvollständigkeit erg1ıbt sıch AUS den Notizen selbst GCUu duce
Frederico uraedıicto heıisst est In der Erzählung der Flucht des
Papstes; dıe uUuns erhaltenen Bruchstücke geben hlerfür keinen
Anhaltspunkt.

SS sıch AaAus dem Charakter der kurzen Notizen auf die
Verfasserschaft Nıems schliıessen?® Mır scheınt, A1e deuten alle hın
auf einen Urheber, dessen Wesen sıch ziemlich z 1a7r Aaus Jeder elle
wlederspiegelt: einen Mann, verbittert alles, voller nteres«

für Skandalgeschichten, voll Ingrimm und Hass den Papst
und V O1° em dıe Kardınäle, rfüllt VO  z elner merkwür-
dıg neldischen Apathıe dıe Franzosen, die Parıser
Universitätsgesandten. W ıe IngTr1mmig& klingt das UÜbı M
AT veritatem PaDa eTl, cardınalıbus ”9 W1e ang es ihn, dass
der aps N1C die angeblich verdiente Strafe rhalte, Was ın
W orten begründet, die ich nıcht SdANZz wlederzugeben wage! Diese
Scheusslichkeiten fehlen ZU gyuten el ın dem sechr verdächti-
SCcNH offieiellen Sündenregister. Wie betont jeden Streitfall Dn
gehässigen Ausdrücken!

Die Persönlichkeit des Verfassers ass sıch noch näher be-
stiımmen. Ostrae nationi ” der deutschen ollten, sıch
die Parıser anschliıessen; CO dedi In avlsamentis MNELS 1n
tione hafit In der deutschen Verfasser gehörte q 180 unzweilfel,
der deutschen Nation A WAar, wWwW1e WIT ohl ohne edenken wel-
ter schlıessen dürfen, e1in Deutscher,
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De quilbus alıqua verba SUua nämliec der Papst )
SCr1pSLt, 0uod bene 0V} signaturıs!.. Also e1Nn Deutscher, der

mıt der Handschri des Papstes bekannt se1n, wahrscheın-
ıch eın Kurılale se1n musste; denn ann ohl HUr e1inNn Kurılale

sprechen.
Wer auch NUur eıne oberflächliche Kenntniss des Lebens und

Wiırkens SOWI1e der Schriften Dietric_hs V Niem hat, wIırd gestehen
MUSSeN: Zug für Zug pass dieses auf den schreibseligen, VOI'=»

grämten, klatschsüchtigen Kurilalen.
Seine Lust Skandalgeschichten hat manche mıiıt ZTOSSCH

edenken dıe Glaubwürdigkeit Se1INeT Schrift de schismate
rfüllt Seine Gesinnung GE Johann ekunde UT (G(GJe-

nüge die fast gyleichzeitig miıt obıigen Tagebuchbruchstücken eNnt-

standene ıl  U  7 d1eses Papstes, dıe entsetzlıchste Schilderung, die

Je e1n Historıker VON einem Papste gegeben hat Auch se1ne Ab«-

ne1gung OC die Kardıinäle ist ekannt Am 1eDsStTenNn

S1e VO Papstthum ZanZ ausgeschlossen, iıhnen se1lbst das ec

den aps wählen CN., “) Mit welc 1LLerer Jronie

überglesst den zufällig Arn gewordenen Emporkömmling:
VE e1 suflec1it orbis terrae el vult incedere i1ta pompacıter, 1

exercıtum uceret ad praelıandum. 7
Neu schilen MI1r, als iıch 1mMm verflossenen Herbste diese Studie

fertig tellte, e1Nn Charakterzug SEe1IN:! Dietrich’s neiıdısche Ne]1-

SUNs gegen: die Parıser. An Wel Stellen trıtt A1e herVvor, als die
VO  ‚ ım gestellten und AW(O)  > der Natıon verworfenen Anträge
nachträglich, achdem die Parıser für I1e eingeitreten, genehmigt
wurden, und dann a IS nfolge des VOI iıhnen beantragten Zusat-

Zzes dem Suspensionsdekret Johann AT eın Skandal
entstand Inzwichen fand ich 1m Cod ala 505 der Vatikanı-

In Ade mMmOdis uniendi, \A Hardt, I 131
In me necessitate reformatıonıs I Z
V Hardt, J6 283
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schen Bıbliothek unter der miıt seinem Namen versehenen Schrift
de necessıtate reformatıonıs wodurch ohl er Z weiıifel seiner
Autorscha beseitigt wird, folgenden pıkanten, unzweifelhaft
Von ıhm herrührendan Schlusssatz

Kit S1C est N1s u]us Oper1s: Sıt, laus
ei gylorıa Christo, qul iılluminat
homınem venıentem 1n hune mundum et
NON solum hüSs, QU2 Parysiis litterarüum
tudiis ınsıstunl, sed eclam alıbi, prou
wlit, rıbuilt intellectum

amı ist, ohl das letzte edenken bezüglıch der Verfas-
serschaft Dietrichs beseitigt.

Interessant ist, dass 7We1 der obigen, sonst nırgends VOT'=

kommenden Nachrıichten, Urc. die Aufzeichnungen ıIn dem gyleich
besprechenden Tagebuche bestätigt werden. Die Nıchtüberein-

stimmungz Schluss der ersten äng vielleicht Von einem Fehler
ın der Wiener Hdschr ab Oben hless CS es Se1 (am 13 Maı

zwıschen den Kardınälen eın Streit, entstanden, Well Von

ihnen ZUT 1LatL.Llon Johann’s mi1t die Kire  Uuren gehen So
Schliesslich S@e1 eıner (keiner) In den Codd. atıc
41753 ] 0M 4175 der Vatıkan Bıbliıothek wırd die Scene ans_chaulich
folgendermaassen geschildert:

Et qula nullus cardınalıs nomiıinabatur CXPrESSC, nullus adıvıt
unc dixit, Jlle Posnaniensis (die Hdschr en hlıer e1Nn unsinniıges
or quod irent, cardınales; de ep1SCOPIS cardınalıs de Ursinis,
de presbyteris Pısanus, de dyaconıbus de Comite Cardinalıis de
Challanco I5XA 1N1ON, Sed debent, 1T7e duo ultımı dyaconı S1iec diıu
stetit negotlum. Cardinalıs Sanctı Mareı surrexiıft, el XIn quod
NO staretur S1C ıIn incerto et ques1vit aD 110 Posnaniensi legen1_;e

1 Vegl, Histor. lahrb VIIL, eft IL, 284



ZWEI TAGEBÜCHER 57
31 habeat decretum concıilıl , quod 1li Lres cardinales nominatı
de trıbus ordinibus eberen 17e Dicebat vel
aliquı s1bl viein! hoc suggerebant. Cardinalis Barrensis 1xıt,
quod fuerat Cardinalis XN annıs et quod ebeban 1Te Lres de
trıbus ordinıbus. Cardinalis Pisanus respondit s1bl, quod 31 f{u1ls-
sel, Cardinalıs seXagınta annıs, NUumMyuam ıderat conc1ılıum N1ıs1ı
1sStu ei Pısanum. Quo Pısano duo dyacon]ı ofüc1um fecerunt.
Et ın ista altercatiıone nullus cardınalıs 1V1t, sed iyerunt quinque
relatı eP1ISCOPL.

W arunı 14 Maı 1415 der Skandal entstanden, SI
sıch AaUuS obigen Aufzeichnungen N1IC ersehen. Es heisst
eıner cauda 9 welche der önlg und der Patriarch VoNn

Antiochiıen auf ndrängen der Parıser Universitätsgesandten dem
Suspensionsdecrete hinzugefügt ätten Wo diese cauda sıch finde,
ist nırgends YESALT, beim Deecret s1e, Die cıtırten Hdschr
geben Aufklärung

eg1 preterea S  iıdem patrlarcha 1n fine sententie unam clau-
sulam, per QUam eoöncılıum reservabat disposıtionı SUue colloca-
tionem el provısıonem omn1ıum ecclesi1arum, monasterlıorum el
beneficliorum, doneec alıter esset ordinatum. De qua reservatione
coneilium nı unNngquam deliberaverat NeC alıquıid fecerat. Sed
f{uerat illa clausula ad instantıam quorumdam de unıversıtate
Parisiensı timentlum, ub] NON erat L1mor, quod gratie Xpecta-
tıve acte extinguerentur per am suspens1ionem el quod
ordinaril plene de benefile1us disponerent.

uUunc surrexıt ePISCOPUS Carcassoenensı1s, egatus reg1s Tan-
et I reservationı contradıxıt ortiıter, dicens, quod hoc

NON fuerit deliberatum 1n nationiıhus NeC ebuera dıel vel ser1bl.
Ita contradıxerunt plures e ıta NO  — transıvıt.

Ist, auch der ((Ge&wWinn der Aaus dem Nachweis der Verfasserschaft
Niems chöpfen 1st, fÜür dıe Konzilsgeschichte e1n ger1inger,

bedeutender ist, {Ür die Beurtheilung der Persönlichkeıit
Niems. Wir sehen iıhn 1n der Natiıon thätıg, hören VON nträgen,
die gestellt. Ich gylaube, auch den Nachweis erbringen f können,
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dass der mehr als siebzig)ährige (Gjreis gerade ZUT Zeit, der Flucht
Johann a [IS 1n Konstanz es darüber und darunter &1INg,
ıne PESC T’hätigkeit entfaltet Natı fÜr ıne oder andere bereits
gedruckte Schrift AUS dieser e1il wıird sıich Se1INe Autorschaft fest-
tellen Jassen, eine bıslang ungedruckte Flugschriıit ‘:
Intimatur 018 7 ul veteres hıstorıas pVonNLifcuUm Romanorum el

ımneratorum NON legerunt, stammt, ZEWISS AaUus selner Weder

I1

DAS UCH

DES KARDINALS WILHELM FILLASTRE.

1ne hıs ]etz noch sechr wen1g enutzte, ın ıhrer ı1genar noch

SahZ unbekannte Quelle fÜür die Geschichte des konstanzer Konzils
bergen dıie Codices atılce 4173 und 4.1  ©) der Vatiıkanıschen Bı]-
10 Beıide, den ersten 1n fol 255 B den zweıten octarv.
395 Bl füllen tagebuchartige Aufzeichnungen, welche mıt den
Vorarbeiten für das Konzıl begınnen und ersSL Schluss des-
selben endigen. el sınd keineswegs fehlerlose Komien, WO

die Miıtte S4dCC, en'standen / yeder derselben ist, AWAO)  — einer
Schreiberhand geschrieben ; ın cod haft, ıne etLwas spätere
and verschiedene Korrekturen angebracht

Das Wesen dieser chrift lässt sıch 1ın nachstehenden Sätzen
zusammenfassen

1) Es sınd chronologische Aufzeichnungen elınes Augenzengen,
die anz den Eindruck machen, als ob s1e, WEeNnNn auch nıcht IM
INeT tagtäglich, doch 1n allgemeıinen 1n kurzen Intervyallen
aufnotirt selen. Die Notiızen oder Schilderungen der allgemeinen
Sitzungen sınd nıcht innerliıch verbunden, sondern 1U  — äusserlich

Jch dA1eselhen ın folgendem Cod uun Die Numer1-
ruxn geschieht, <OWeIlT, nıcht ıne Collationirung nöthig, nach B,
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lose aneinandergereiht , S21 mıiıft, einem : Consequenter die
venerIıs u S,  W. oder e1inem : Kt, notandum est, oder be1 f{eler-
lıcheren Anlässen mıt Angabe des ahres, Tages, der Dauer des
Konzıils und später mıt, Anführung der Regilerungszeit Martın
Zuweılen scheinen dıe Notizen VO Verfasser hingeworfen Se1IN,
sobald S1e yehört. Man vergleiche U das olgende :

In istis questioniıbus concil1um dıu pependit. (Es andelt sıch
dıe bdankungs und Abstimmungsfrage. )
Verum eST, quod mMa]or PAar's (concilii) deelinavit ad 1am CcCeEeS«=»=

S10N1S.
Hırs medi11s tempor1ıbus actum est de errorıbus 1clef el

ser1pta erat sententla, sed oLum ılatum est, per apertionem
illıus Vv1e CesSss10N1S8.

Dominus nOoster nOv1lsSsıme TXIGE quod 1pse OMN1INO vult dare

I eccles14e “)
SO-—-Zun dıe Stellen 1lessen sıch leicht vermehren—kann NUur

jJemand schreıben, der Notizen w1e sie gyrade hört, ıIn Se1N Tage-
uCcC nträgt egen die spätere asung zeug‘ N1C MN der

Charakter, sondern lassen sıch direkt gegen sprechen-
de Angaben anfiühren. So heılisst esS bel den Verhandolungen über
die Papstwahl VO  — einem Dekret, dieses SLE oben ZU Maı
oder unı verzeichnet. So würde n1ıemand schreıben, der sine
zusa mmenfassende Darstellung geben ıll TEe1ILC qn ] | damıt nıcht

yesagt se1N, dass kürzere Partıen oyJeichzeitig eingetragen siınd.
Die Schrift TÄäg überall, auch 1n den trockensten aten-

angaben , den Charakter eliner Apologıe der Handlungen des

Kardinalskolleg1ums, dass der Gedanke nahe lıegt, 1n letzte-
l’e selbst den Verfasser suchen.

Gleich 1n der einleıtenden Schilderung der Vorverhandlun-

fol
Que u ser1ıbıtur ın jJunu vel ma1) Vgl unten dıe

Materıialien,
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&CN, der bereits gedruckten: Origo Concilii Constantıiensis, wırd
den Kardinälen das Hauptverdiens AIn Zustandekommen des
ONZI1LS8S zugeschrieben. Als Johann X  9 nach dem Tode des
Königs Ladıslaus VO  - Neapel mehr dıie Wiederlaugung des
Kırchenstaates als die Reise nach Konstanz dachte,
es die Kardinäle, welche, eingedenk iıhrer STOSSCH Verantwor-
LUNg', ıhm energisch wıderstanden und alle einmüthig ın W ort,
und Schrift ihn rängten, mehr das Himmlische als ; Zeıitlıcheeachten !)

Diese apologetische 'T’endenz T1 besonders dann Tage,
wWwWenn das Kardınalskolleg ngriffen VO  — Se1iten der Nationen
oder des römıschen Königs ausgesetzt WAaTrT', un das kam be-
kanntlıch wliederholt VOTI', Doch erscheınt diese Vertheidigung
SLELS In objectivem Gewande ; S] e geschicht nıcht, urc Phrasen,
sondern urc Anführung der Ver*'t_.heidi gungsreden, der IT’hatsa-
chen, der Angriffe der Gegner, namentlich beı Vertheidigung
der Rechte der Kardınäle A& der Papstwahl. Auf solche Weiıse
erfahren WIT ıne enge Von Sachen, die kein anderer Bericht
AaUuS Konstanz meldet Was Schelstrate über dıe Klagen der
Kardinäle, der Missachtung, dıe S1e beım Konzıl erfahren,
und die unhöfliche Antwort, die iıhnen el wurde, erzählt,
se1ne Schilderung der efahren, welchen das Kolleg 1mM Sep-
tember HA VO  — Sigismund ausgesetzt War', stammt aUuS dieser
Schrift Unzählige interessante Einzelheiten hören WIT über
dıe Kardinäle ; VOT' em Personalıen.

Die Vermuthung, dass der Verfasser 11n Mıtglied des Kar-
dinalskollegs WAar, wırd Uurc den später folgenden Bericht, über
das onklave, wWwI1e UuUrc die SCNAUCNH Angaben über dıe gehqi—
Mnen Konsistorien estäar

Vgl Mansı, GConeciliorum NOVA e amplıssıma collectio,
X  9 > Die or1gx0 Wr sehr verbreitet.

?) In De decretorum



ZWEI 'TAGEBÜCHER
Ich gylaube, es SS sıch aber auch mıiıt, ziemlicher Siıcherheit

die Persönlichkeit les Verfassers eruilren : Es ist Wilhelm 2l
lastre, ardına Von Marco, e1n hervorragender Gelehrter und
eın eifriger Theilnehmer den Konstunzer Verhandlungen.

Auf fol 22 des Cod heıisst es ämlich Die mercurl!ı
pOoSLt Iudica 1901 XVI martıl papa ın coneıstorl10 SecrTEetO de-
erevit Jegatos ad reESNUM Franeie dominos Jordanum ep1scopum
Albanensem el Giullelmum tıtulı sanctı Mareı cardınales ad PCZECS
Franeie et Anglıe. ann ol& noch die Sitzung VO 2 März
und amı schliesst der Codex, ohne das Ende des Konzıils
erwähnen. Am an vermerkt dıe schon oben angeführte and

weilche verschledene Korrekturen ıIn diesem an
gebruc hat Hıc eNlcıun quedam ultıma ecreta et de solu-
elone eonecılıı et electione loecı futurı Qu0ONLAM scrintor yecessıt
egatus ad Francıam.

Ist diese Nachricht gylaubwürdie, und 6S 18& eın rund-
ZU Zweiıfel VOI'* mMUsSsen WIr miıthın In dem Kardıinal Orsını oder
ın illastr. den Verfasser des Tagebuches erkennen. Die Wahl
beı eıner SENAUCNH Durehsicht der Aufzeichnungen nıcht schwer. ohl
hat der ardına Fillastre ıne &T OSSC Wirksamkeıit ın Konstanz
entfaltet, aber diese Hervorhebung selner Persönlichkeit, SeINeT
Reden, einahe auf Jedem Blatte der Handschrı INUSS j]edem
Leser auffallen ogar seine Krankheiten werden angeführ%:
Post haec PFrOCESSUM est ad examinationem esti1um per COMMIS-
S2T]JOS preter cardınalem sanctı Marel, quı graviter .egTotabat el
egrotavıt pCr INeNSeMmM, Und ohl N1C ohne TUuNnN:! enNntiste
grade der cıtırten Stelle ıne &NT OSSE Lücke ın der Berichter-
attung. Eın WeNnN auch natürlich N1C durchschlagender AaUS-

TUnN:! ist, dieser: Im aNnZeN erk erscheıint mıt alleinıger
Ausnahme der ober cıtirten Stelle, VONL dominos Jordanum
episcopum Albanensem U . W s dıe ede ist, der Name des
Cardinalis S, Mareı immer ohne dominus. So rklärt es sıch auch,
dass die Von iıhm und dem Kardinal W gestellten FHFe-
hbruaranträge ZUr Cessions und Abstimmungsfrage grade Von



VHINKE
ıhm erhalten ist Die Darstellung der Geschichte Johann X AL
1n Konstanz entspricht Sanz den VO  —_ Fillastre 1n eiınen nträ-
5° entwıckelten Anschauungen, während S16 Lı Orsini's ellung
weniger passecn würde.

Nur e1Nn Bedenken ist, vorhanden.,. Cod hat noch Zusätze.,
Auf den Passus, der mı1, Cod chluss vollkommen identisch
IS%, olg auf einer Blattlage zunächst :

Ordinaciones praediete de pProvision1ıbus ecclesiarum el INO

sterliorum atque collacıonibus benefie1iorum serıbuntur infra O110
VII (Sie tehen thatsächlich auf fol 380)

Die abbatı 88 aprılıs dominı Jordanus ePISCOPUS Albanensis
et GuiLllelmus S, Marcı, presbyter cardinales el (!) Jegatı 1’eCCE

runt ad Krancıam pPTrO DPAaCcE illiıus regn].
Hıeran schliessen sıch dıe erıchte der Sitzungen VO 19

und Aprıl und dann ®: Explieiunt gyesta ın generaliı Constan-
elens1ı Conecıilıo.

Den Beschluss bıldet (fol 397) e1n der einleıtenden r1g0
UONG. ons entsprechendes Resumäe das ich se1lner Wichtig-
keit halber für die etzten Lebenstage Johann ın seinem
Kern hiler wiedergebe 5

Hoc Constantiense Concıilı1um, CU1US hie N1s est omn1bus,
qQqU® processerunt, generalibus econec1ıilııs fuıt ın congregando dıif-
ficıl1us, 1ın prOgrESSU singularıus, mirabilius et periculosıius et

tempore diuturnius. In congregando quldem, quoni1am 1cCe plu-
rıbus et, PENC omnıbus el presertım PESEC Romanorum, S
el clero Francie peteretur, domıinus Joannes refu-
gıebat et, N  9 QqUam potult, astuclam 1bult, ut NON neret,
ei quası COAaCctuUs fecıt (So werden dıe einzelnen Punkte urch-

ann wırd die Hreilassung Johanns, seine abermalıge

Man vgl hiermit die Berichte be1ı Muratori, L’es Ital ecript. BIIT,
DAaLs II 863 (Hiermit stimmt uch GCod Barberinı XX  9 165)
und der Commentar. des Leon. Aretini ın Muratori, XXIX, 930
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{*luch und freiwillige Ankunft D Hiorenz CYZ Anno dominı
1419 intraft, Cu IMNMasSshna admiracione YFKlorentiam ın 1abıtu
1um doctorali, ut erat, el recta V12 venıt ad presencl1am
( max1ıma humilıtate e1 osculatus est, pedem 7 Aanus e1 Ö
alıquıibusque verbis prolatıs, de propos1to, quod SCHLDCI habuerat
a uni1ıonem eccles1e, approbaviıt e1 ratıficayvıt renuneclacionem PA-
patus, allas pCr CU1IN facLam, recogNnNoY1tque domınum Papalı
Martınum erum SUmMMUum pontificem, promı1ttens eidem LaNnquam
1090008 pontifecl hbedire et recomandarvıt el um SUUuInN elidem
UMmMmMoO pontificl. Kt LAmM humilıter ec1ı hec, quod multos cardı-
nales el allos presentes provocavıt ad Jacrımas, Vixque us
audiens potuer1 laerimas continere. ostmodum Lractato per
Dominum Papallı CN cardınalibus, licet alıquı contradıcerent,
factum est cardınalis el ePISCOPUS Tusculanus e1 exinde pluries
venıt a.d palacıum , 1n consistorlis pu  1CIS e prıvatıs et alıa
gessit, ur ceter1ı cardınales ep1scopl el fecıt VvOocarı cardına-
lem Florentinum. Die autem mensıs decembris de ahıc,
] usdem ann]l, videlıcet YUE fuıit dies abbati fe-
stiyıtatio (1) nAatLlvVvıtatls dominı1ce, Y UG festivıtas fuıt une
quenti (!) 1ıdem  \ olım Jo et LUNG ePISCOPUS Tusculanus
cardinalıis 11 Florentie el sepultus est 1n ba  1sSter10 ın capella
sanctı Joannıs PFODE eccles1i1am Florentinam Anıma elus requle-
scat! Rem enım ma et admirabiılis virtutis ec1ı el unlonem
eceles1e plurımum roboravıt.

Zur richtigen Beurtheilung dieser Stücke 1m Cod bedarf 6S

einer kurzen Krörterung des erhältniısses der beıden Handschriften
einander. kann nıcht VO  _ abgeschrıeben Se1N, In 1etzerep

Hdschr sıch ämlıch 1n der Or1g0 ONC., onNns die einzZ1ge
Bemerkung, welche sıch 1M SaNnZch Lagebuche SCcSCH ıne and-

lung des Kardinals-Kollegs rıchtet, wohlgemerkt aber die
Kardınäle, für deren 'T ’hun Fıllastre N1C mıt verantwortlich
WAar', weil er erst später den Purpur Thielt Es heisst da über
die Wahl Johann NI uam electionem {ulsse vıtiosam fama
est, ei quantum a merita pPETSONE eertum. Die Stelle ist
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kräftig durchstrichen, dass INa  — S1e ohne sonstige Kenntniss des
'Textes aum entziffern könnte In fehlt S1e SanZz.

ber auch kann N1IC dıe Vorlage für gebilde en
hat fol belı dem ersten Antrage des Kardinals Fillastre

unsinnıg M1INUuS; dıe korriglerende Hand hat rıchtig mM1C1us gesetzt,
WAas auch hat Aehnliche assen sıch mehrere anführen.

Dagegen scheinen heıde 1eselbe Vorlage gehabt en
Tel Punkte welsen arauf hın Zunächst, der gleiche rrthum
ın der atırung des Konzilsanfanges 9 1at [ XX zuerst X X]
dann X: Ferner haben e1: den meılsten Stellen dieselben
Lücken, besonders beı polnischen Namen , oder el en
Schreibweisen, die sıch N UT aus derselben undeutlichen Vorlage
erklären lassen. Schliessliph haben e1 auf fol 148, fol
229) die Bemerkung : Hec continentur infra O110 duodecımo ad
s1ıgnum Ö, Diese Angabe pass für keine der beiden Handschriften

Dagegen hat die korriglerende and 1n eın paar Stellen
die Lücken ausgefüllt, fol 17 per Juramentum firmata ;

1e die UuCcC
NUu fest, dass el Hdschriften AaUuUSs derselben

Quelle stammen und cheıint CS, dass die korriglerende and ın
aus dieser Quelle ihre Korrekturen nahm, wird adurch das
Gewicht ı1hrer Behauptung über den Verfasser ZTÖSSET,
zuma|l Wenn noch der Ch:  c  <  rakter der Hinzufügungen ıIn Sal N1IC

dem harakter des SaNZCN Tagebuches pass Und das ast der
'all Die Berichte über die Sitzungen VO  S un prı 1418
sınd ämlıch Wwörtlich den officıellen en entinommen, also
nachträglich AaUus diesen ZUT’ Vervollständigung angefügt worden.
Eın durchgreifender Unterschied ZW1SC  an diesen beiıden Sitzungs-
berichten und allen früheren ist die vollere Tıitulatur für die

Vielleicht. korrumpiert AUuUSs der miıttelaltenlichen Schreibweise der
arabıschen Zıiffen 414 Später kommt VOTr XOr für I1lIor
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Kardınäle reverend1issimus 1n Christo pater DA x W, welche 1ın
dem SaNnSCcNH agebuc NnLE vorkommt. Es he1lsst dort. entweder
dominus cardınalıs oder ınfach cardınalıis.

Schwieriger ist, dıe Beurtheilung, ob MC der oben wleder-
gegebene Schlusspassus über das Konzıil der er des Kardinals
Fıillastre seinen rsprung verdan Der Paralleliısmus ZUT 0710
Conciliz Constantiensıs, dıe nach e1INAT späteren Angabe WI1e
iıhrem Inhalt, nach VAM schliessen unzweifelhaft, VO ardına.
errührt, das SONST. CSCaNZ unbekannte Waktum, dass ein1ige Kar-
dinäle die EKrnennung Johann ZU Kardinalbischo
VON Tuseulum SCWESCH, dıe Erwähnung der Consistoria PUD-
1C2 el prıvata macht dıe Verfasserschaf‘ des Kardınals sıch
wahrscheinlie Möglıch wAare S1e auch der UCcC des
Kardinals ZU1 Kurie Anfang Novr 1419 )

Am hbesten uskun würden die Handschriften gyeben, die
Schelstrate nach seinen TEe1I11C nıcht präcısen Angaben noch e1iNge-
sehen hat Leider 1a ich dieselben bis jest nıcht auigeiunden,.
Doch cheint MI1r sSovıel fest, zustehen, dıe Hıinzufügungen des Cod

erschüttern die Annahme ın keiner W eıse, dass die ufzeich-
NUunSeN VO  - ardına Fıllastre herrühren.

I11

DIE WAHL MARTIN UND DIE BESTATIGUNG
DES ROMISCHEN KONIGS DEN

ACH DEN ÄUFZEICHNUNGEN DES KARDINALS FILLASTRE.

Der er der besprochenen Tagebuchblätter ist, eın schr

grossef. 1e ereıts erwähnt, sınd die ersten Notizen fast, SanNz

fol (B) Consequenter lecta est ulla convocatı]ıonis concili 4
1n nrOoLOgO (d 1n der Or1&0) scr1ıpta.

2) Licet aliquı contradıcerent.
3) Vgl Vat rch Joh af, Mart Div 603 och würden

dann ıne Reihe anderer Fragen entstehen
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won Verschiedenen veröffentlicht ohne dass Al den Charakter der
Quelle erkannt hat So basırten bısher schon dıie Darstellungen der

Sogenannten December-und Februaranträcge AD outen 'T ’heı1l auf-
diesen Aufzejichnungen Dagegen Ir 1eselbe für dıe T@e1l=-
Lg keiten der Engländer mı% den Franzosen, die Kämpfe 1@218-
munds mnı den Kardınälen, für die Wahl Martın das Verhältniss
ZU Könlg Alfons VON Castılıen, dıe Ankunft der oriechischen
Deputatıon Konstanz reiches unbehobenes aterıa
das ich auie dieses Jahres veröffentlichen gedenke

Nachstehend gebe iıch die Aufzeichnungen über dıe Wahl
Martıin und die Destätigung SLQLSMUNAS urc S16 wırd dıe
interessante Darstellung Lenz über dıe Wahl des ersten Papstes
nach demZ Schisma, welche der letzte Geschichtsschreibe
der Päpste alg dıe er quellenmässige Darstellune dleses
Konklaves bezeichnete, ZU outen 'T’heıle erschüttert grade W16e6

m1% dem übrıgen nhalte HN olänzen geschrıebenen aber schr
SLAT auftf Kombinationen aufgebauten enNnz schen Werkes schon
rüher durch dıe Entdeckunvgen arTO s geschehen ist 1ne NeuUe

Darstellung wIrd dadurch unumgänglıch nothwendie:; denn mehr WIe

alle VON enz geprüften erıchte und als die Relatıo de Mar-
Lnı electione ” verdıent der Augenzeuge und T’heilnehmer
der Wahlhandlung, der m1 eNnauen Zahlenangaben aufwartet
Glauben

Die zwıschen Sig1smund und Martin gyeWwechselten Anerken-
nungs-und Bestätigungsdokumente wurden schon ange cvesucht

Das Material üindet sıch vollständigsten belı Mansı
31

@) König Sigismund und Heıinrich 1L1LO1L England I7 195
Pastor, Gesch Päpste Dey daselbst Anm alg ungedr

bezeichnete Brief Martin Al Se1nenN Bruder über W ahl ıst längst
gedruckt 1 Mangsi X NI

4) Verwerthet Schrift: Das Bündniss VOL Canterbury.
@) Vergl Quidde, die Wahl Kn digismunds 35 und Noti1z,

Hist lahrb VIIL, 10
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FKol 2831) Die lune XI octobris et diebus_ sequentıibus cardina-

les ei naclones elegerunt deputatos, quelıbe OCTO et cardınales OCLO,
ad tracetandum de modo electlonıs. Qu1 andem Convenerunt In
domo predicatorum die JOVIS sequent] (dQe INane, TOVa prıus m1ıssa de
Sancto spirıtu per cardınalem sanctı Marelı. Quibus convenilentibus
fult pr1imo proposita V1a pCr edulam oblata, (]UG serıbıtur ın

Jun11ı vel mall. uper UUa responderunt eputatı naclonIıs
Ytalice, quod am edulam Nacl10 Ytaliıca acceptaverat el AC=

ceptabat. Kx parte NAaCclonis Ga!licane fuıit PESPONSUM, quod allıas
am acceptaverant, N1ısı melor offerretur; a lıl alıarum nacionum
deliberaverunt el duravit delıberacio plurıbus diebus

Die JOVIS XII octobris parte NaCclonI1s Germanice fuit,
fol Zln aperta alıa V1a et allas quod U essent cardı-
nales Ytalieci, 11ı essent. PrO sSua Nac1oNne; Cu essentT IT Gal-
lıe1 assumerentnr OCLO de naclone Gallicana ei, S1IC essent pPrO
natlıone Gallıcana; de Yspanica, 1n Qua erat Uunus cardınalıs,
assumerentur ef, Z  7 essent. Et de Germanıiıca et AnNn=-
glıcana nacıonıbus assumerentur de qualibe natıone et essent,
In LOTO XN electores de quibus requlırerentur due partes CON-
senclentes 1n unum &u

Qui modus fuit plurımum reprobatus per cardınalem sanctı
Mareıi, prımo quia CXCIud1 collegium cardinalium u collegium,
ad Q UOS de jJure pertine lect10 et mu tenent, quod concılıum
Sine papa NOn potest 1la 1ura mutfare multeque natıones NO  —_

reputarent S1C lectum pPrO aDa Secundo qu1a per 1ıllum modum
esset, poss1ıbile facere siıne alıcu)us cardınalıs,
qula NON sunt, niısı X XIUT; YuUO CAasSu eti1am 11O11 recıperetur prOo DPapDa
el esset, dubius

'Lercio qula 1la V1a aperta est ( discordias ın electione,

und ursprünglich In durchstrichen und XI Yyesezt.
In beiden Hdsechr. fehlt eın Wort.
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qQUaS ]ure plurımum vıtare voluerunt. Saltem essel, maxıma al
ficultas, qula requiritur ın 1la V12 CONSECNSUS quinquagınta PCI'-

in uUNain am. uper hoc dısputatum fuıit 1a dıe
Die donunıca VII octobris poSt merıdıiıem Anglıicı PCSDON-

derunt dicentes, quod LreSs naclones habebant cardınales se1ilicet,
Ytalıca Gallıca septem, Hispanica uUuNuM. S1 aretur e1s un  -

personha de SUu2 naclone ei (+ermanıce naclıonı uUunum (l de Sua,
QUE etiam NO  S cardınalem, Ta alıarum naCcl0-
Nnu secundum formam edule cardınalıum, 1ps1 i1llam edulam

acceptarent. Qu1 modus lacumt plurıbus deputatıs.
DIie lune sequentı cardınales el Nnacl10O Ytaulica a1 »  572 An-

glıcana responderunt de modo dAatLOo pCL Germanos, quod nullo-
mooo acceptarent. Nac10 Yspanicı stetit et, 1SGuUll uatuor die-
Dus, quod 1N1O  — respondit, 1C@ prIUSs dıu est, cedulam Cal’=-

dinalıum acceptasset. S1C multe dı  cultates et diversitates
orte sunt.,

Die JOVIS X octobrıs 1n deputatıs pPrFO modo electionıs
eputatı NAC10NI1S Yspanıce , QJUC uatuor diebus gelıberavıt,
quıbus nı fuıt actLum, responderunt prO 1la naclone, quod -
ceptabant modum oblatum per cardınales 1n cedula suprascrıpta.

Eodem Adıe 1n eiısdem deputatıs venerunt duo cardınales de obe-
dientla Gregor  e  — olım videlicet Bononilensis et, Senensı1s, Qqul dıu
separaverant ı1n colleg10 cardınalıum et quidam alıı de 1la obe-
ı1entlia Cum e1s el proposuerunt unNnum modum electionI1s, perSup-
posita trıun) obedieneciarum equalitate el ıllam N1ısS1ı sunt mul«-
Lum probare. Quibus respondit ecardınalıs Ragusinus de eadem

Gregoril obedienec1a et premisıt quod 233) protestaclo dietorum
duorum cardınalıum, (]Ua protestatı fuerant % ve SLATe ordına-
elonı CONCILU, prohıbeba Eeu dicere * Dathan et Abiron, CUurl

sollicıtatıs opulum 1n efecetu ® Respondit q uod NON erat amplius
trıum obedienciarum dıiıfferentia NEeC amplıus pote-at diıel: Ex0
Su Paulı, CO SsSu A.pollo @5 CO SUu Cephe, sed diel-
IMNUuS Ego Su Christi et OINNGeS uUuNnum Eit plura C1Irca
hoc 1CL2a sSunt b uLraque parte et, ita est
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Dıie veneris XIl octobris 1n deputatis predietis eputatı

NaCclonls Gallicane proposuerunt viam sequentem secundum QUUMm
dicebant, . modum blatum per cardjnales interpretarı, V1=
eliecet quod essel, 1n electione collegıum cardınalıum 7 CU]JUS 1’eC-

quireretur ONSCNSUS duarum parcıum, ut estT, de ULE et. quel1-
bet Nnacl0o deputaret SCX., Et de quibuslıbe deputatıs singularum
nac1ıonum consentiırent due partes sc1ilicet, uatuor de qualibe
naclone, pCcr modum dieebat (!) OMMNE nNaclones contentas
et v1ıiam precludı factıonıbus

Quı modus fu1t mpugnatus per cardınalem Pisanum ei inter
mu dietum, quod Jle modus IN1quUus EsSset, qula per um Lres
sol1 ossent impedire tota electionem. Quonl1lam 1 Lres eputatı
de un nacıone dissentirent, ceterıs omnıbus consentjientibus, NON

posset erl lect10 Secundo qula diıfficılliımum erat LOL, artes
diversarum natıonum ın UuN) consentiıre. Terc1o0 qula esset,

&158 dare viam factıion1ıbus, quıia Lres suflcerent ad totLum 1mpe-
1endum el facıle esset Lres ıIn an 1N1UMmMeT’O sımul facetiıonem
1Nıre  a presertim ttenta dıversıtate nac1ionum et Inım1eclelas (!)
alıquarum.

Archiepi1scopus Turonensıs, presıdens nacionIis Gallicane, qul
am proposuerat et alıı eputatı ıllıus NAaclonls moleste ulerun
responsionem cardınalıs Pısanl el alıqua reputavıt (l a.d 1n]urlam,
QUE hıe scrıpta @ <  2  33) NO  — Sunt, el as_pere replicarunt, reputan-
tes 1n) urlatos. Cardınalıs sanctı Mareı recepit verba, rOSaNs
quod nullus moleste ferret, alterıus verba, quon1am ei S1 aliquid
aspere sonarent, NO  - Lamen 1CLAa eran aNnımo 1n 1n]ur1am 1=
CU]JUS sed prOo utilıtate rel ei quod vıderı oterat, um modum ap'  -
tum pSrI allıcos NO  — eSSe qu duplicıter, quon1am eT, elıgendo el
electionem ıimpediendo deputati eu1uslıbet Nnaclon1ls abeban Lantam

potestatem, uantam totum colleg1um cardınalıum qul Sunt
el de qualibe naclone NO  — essent, N1ısS1ı SCX el 1ta antum ossent
uatuor de naclıonıbus 1n elıgendo, uantum sexdecım cardınales el.
antum Tes de nacıonıbus ın impediendo quantum OCTO cardınales.
H18 d1s put_a.tis recesserunt deputa A ın crastınum reversurl1,
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Die abbatı octobris ın predictis deputatıs modus da=

tus pa naclonis Gallıcane fuılt, acceptatus per deputatos
natıonıs Germanıice, maxıme pretextu T7a raclones diıcetas
per archiepiscopum Luronensem pridie, QqUOo pSr modum datum
per cardinales erat In potestate NaCclon1s Ytalıce habere Yta-
l1ıcum. robabat, qula sunt cardıinales Ytalıel el essent. qulin-
QUEC de lla naclone eputatı el SA1C STSTO Qe alıa naclıone QUAa-
CUNque ON ossent esSSsSe due partes, Cu NO  _ essent ın LOtO Nn1ısS1ı
LVI (!) Sed hıe esT, fa1acia,\ qula Jungi1t cardınales G depu-
tatıs NAaclon1ıs Ytalice, QqUOS dıyıdere pCr formam cedule,
Ccu cardinales pro ebeant facere duas partes a1, eputatı
naclıonum duas., 4’1 dıu pCr plures hoc disputatum el ınter  S
cetera dictum, quod cardınales ebeban consentire, YUO ]us
secundum Suam edulam salyıum remanebat.

233) Ou1 fuıt PESPONSUM, quod ymMmMoOo Jedebatur, qula per
am Suam 1am cardınales aberen medıam partem ın electione,
sed per hanec viam 1900)  - aberent, n1ısı sextam T, tantum posset
quelıbe Naclo, seilicet, SeCX de qualibe naclone, uantum
cardınales el 1ın effectu electionıs uatuor eputatı, uantum SC X =

decım, yMmoO uantum cardınales 1n eligendo ci LreSs depu-
tatı, quantum OCTtO cardınales 1n contradıcendo. Post. hec CcCES=

Su est
Die lune X XN octobrıs ıchiıl factum est, n1ısı disputare, —

xime uLrum concılıum potult derogare Juribus dietis elec-
t1one pPAaDe vel 1la ollere ropter quod dubıium :cardınales um
obtulerant modum SCDE diıetum.

Die martıs XVI octobris eputatı naclonıs Hispanıce FrESDON-
derunt quod adherebant v1e date per allıcos el approbgte DCI
Germanos ei ıta SUnNnT Lres naclones prOo Ila 12,.

Cardinales saltem ma]or pars el preiter dmodum PauCcOos
multum contradıcunt 11ı modo. Tamen qula vıdetur e1Is respectu

In1que per raclones suprascr1ıptas, qula maxiıme dı
fic1ılıs ad ceconcordiam electionis ropter diversitates x7

Jn adversıta-
tes naclonum. en1ım nacl1o pr'eter Ytallıcam (!) vel  et alı-
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CUuMm, Et ista est. precıpua CONSENSUS alıarum nacionum.
Gallıel NO  — vellent nglicum Topter 1iNn1mi1c1las
Germanum propter inımı1ıclas reg1s Romanorum ad 100 et -

SHUuN Francıie pro PEDC Anglıe. eque Anglıicı allıcum eadem

raclone, nullaque Nnacl10O vellet, Germanum, Germanı nollent NYias

lıcum, ut ostenderunt eilgendo istum  < modum. Restat nacl1o Hy-
spanıca et alıquı de nacione Gallıcana, qul NO  — sunt, de

Francle, seilicet Suyubaudı et, provinclales. Et ıta ad eXCcCIiudendum
uUuNnam nac1ıonem uatuor eXcluduntur el, restring1ltur multum i
bertas eligendi. Verum NaCcl10 Gallıcana mota est 234) ad
istum modum, nedum ropter prerogatıyam habet >

C10 ytalıca 1n uUM ET cardınalıum, sed eclam Tropter SUSPICLONES
tLractatuum, quı Hebant cculte e1, requ1lS1c1oNneS CONSEeNSUS alıquo-
IU DTO ePISCODO Vıntonlensı Anglico, ut suprascrı1bıitur. 1Me-
bant autem cardınales ropter dı  cultates V1X 6SS56 COMN=-

cordiam ın conclavı. Ideo tiımebant plures ıntrare, maxıme 1ın

yeme et reglone irıg1lda eT sıne 1&eNne el verosimile est, quod dıu
sınft, inelusı ropter discordıias Causıls predict1s.

Verum hııs dı  cultatıbus NOl obstantıbus eaurdınules nNON
snicLENtES ad IUra SUÜ DrOPTUS sensibus ınid volentes sed.
oLlum negotium electıonıs dAde0 eommendantes et In illo SPCH DO-
nentes deliıberaverunt I1ı v1e consentire, S1 naclones CON-

sentiırent.
Die ]JOVI1S XX L octobhris inter deputatos prO hac elect1o0-

N1ISs materla eputatı nac1ıonum Gallıcane, Ytalıce el Hyspanice
atque colleg11 ecardınalıum parte Uarum nacıonum el colleg11
11ı v1e date per allıcos 1n nomıne domını consenserunt el ı1ta

per Ne: NAaclones el collegı1um est, concordata, unde 11a >

mMeTr’’a 1n domo predicatorum, QUE est stupha ma)]or vocata, est,
edes concordie.

Et notandum, quod hııs diebus, quıbus S1C ac£um esT de
do electionis, 1’6X Romanorum futl nbsens de TUO0 mMmultı gaude-
bant 236) Post, 1lorum decretorum lectionem (in der Sitzung vom

October el 'res ponsionem placet per presıdentem pro LOTtO
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eoncılıo Cardınalıs sanctı Marceı, quı decreta legerat, proposult,
quod Cu vigore 1CL1 ecretiı forme election1ıs electores ebent
certum prestare juramentum. Ita videbatur expedire, quod ın
sıngulıs naclonıbus sınguli, qul dietos naclonıbus adjungen-
dos cardinalibus eligerent, sımıle respectu I1lorum mutatıs mutan-
dıs prestare ]Juramentum, quod naclıones 1n elıgendo Servaverunt,
ut ereditur maxıme Gallıcana, qula laudaverunt..

(£ y  Ö1) Item quod de qualibe nacione deputarentur duo e%t
de cardinalıbus duo qul convenırent eodem die el sequentıbus die=-
bus ın domo predicatorum ad consıderandum et perficlendum
n12 n_ecessaria prOo conclavı el alıas ante iIngressum conelaviıs ut-

pote PTFO eustodıbus eT ]urament1s a e1s prestandıs el alııs
CeSsaTII1S el 1ta cConvenerunt.

Krat autem conclayvıs l1Ocus va domus COMMUNIS C1=
vıtatıs sıta lacum el nu domul contigua, 1ın qQqUa erant
er’ces OMN1Um; habens trıa ‚ atrıa inferlus pSr
Lerram quod remansıt eiıyıbus plenum merc1ıbus, medıum el SUDE-
T1US el 1la duo uerunt prO conclayvı, ın quıbus 4aCTte sunt LVI
ce Tan enım LIIL electorgs el Lres servyvabantuaur pPrO ahsen-
us

Post hec quelibe natıo et colleg1um cardinalıum depufa.ve-
runt Certos ad del1ıberandum et ordınandum, YUC ulterius agenda
erant eirca conclave e1, pertinencla ad materl1am electioniıs el
stodiam CoNnclavıs, quı SCDE Convenerunt ın domo predicatorum
1n ede PaCcls predieta ei, ordınaverunt C QUE inferiıus desecrI1-
bentur

Die ]JOVIS q Uartio novembriıs el incıplente ANNO quarto concılı)ı
1’CX Romanorum est Constantıam, CUul duo cardınales
Bononiensis el Senensıis querelam fecerunt, quod nu de obedien-
c1a Gregoril fuerant elect1 ad elıgendum Rex COoNVocayYıt
propter hoec Lres cardınales el presidentes deputatos nacıonum
el hoc eXposult QUETFCNS, quid 1S responderet. OCul fuıt per O.
Nes PESPONSUM, quod ublata erat dıfferentlia obedienecliarum el
unıcum ovile el quod quilıbe Suo arbıtrıo eleggra , ul placuerat
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pluresque, 6 illa obedienecia uerant nominatı. Sed nullus (!) aDUuUe-
runt ma]jorem partem ebeban pacıentes sustineru.  DeiIs fiebat in]jurla NEQUC in]usticla.

2  38) 118 dıebus) ordinaverunt eputatı predirsı quod una

CUMmM custodibus quıbus de Jure eompetit, committerentur alıqui nobl-
les Jegatı ad concıl1um et alıı ut In hOoc VPESECS, ei legat] Sul
honorarentur. Item magıster od1ı CC VicecamerarIl1o, qul eSSe CON-

suevıt. Item alıquı relatı de qualibe naclone uUuNusSs et prO cardı-
nalıbus duo Et hoc fuıt, reg1 expositum, sed NO  — lacuit eT, IXIG,
quod ad eu pertinebat de Jure el quod hoc Ssolus facere volebat
per s vel alıum aut LOTLO dimittere., Eit hoc fulit die
abbatı VI novembris turbaclo, qula Tex turbabatur el
1lı de econcılıo noleban dimıttere 1l sol1. Fult autem s1ıbl die=
LUm, quod OS nobiılles 1pse deputaret. Qu1 de nocte cogitavıt el
induectus boniıs consıiliis dominica VIIL novembris congregatis de-

utatıs mandavıt, quod iıta voclebat facere s1icut fuerat 239)
posıtum et iıta factum est.

( 244) Post deeretorum lectionem cardinalıs sanctı Mareı
surrexıt persuadens, quod durante coneclavı fierent OTaclones et,

process1ones devote pro concordı el, utılı ececles1e electione pasto-
r1S, quod factum ast, qualibe die urante conclave per otLum
concılıum el elerum eivıtatıs el venıebant quolibe die ante locum
conclayvis cantantes Venı Creator, 1ta ple, ut, plures 1n conclavı
exıistentes audientes HNebant NEC poteran lacrımıs continere. Puerı1
Nım innocentes iıllıus Civitatıs, ut olent, C elero cantabant
alta O0Ce et pıe resonabant llorum ei clare plane
dıiıebantur de conclavı.

equltur aCt10 conelavıs.
Die lune predicta I1T novembrıs dominiı cardıinales el ceterı

electores intraverunt conclave, paulo ante ( 144.) solıs OCCAaSUMN.

Quod conclave erat ma)u pulerius el proplclus celebrius, YUallı,
ut. arbıtror umMquam fuer1it Habebat eniım LVI cellas, qQqUarum
LreSs pro absentihus servabantur, satıs amplas, abente qualibe
camerulam, retro lectum satıs amplum. Sed erant ıIn duobus atrıls
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alto eft, DAasso sub eodem eCLO et ce decenter ornate.
Multique 1bl leciıus er quietius Ssteterunt, QUam In propri1s do-
mıbus.

Die martıs novembris cardınales et adjunecti electores
nıchil alıu fecerunt Nn1ısı ordinare modum electionıs e co}ncl DE
serunt per serutinıum etın scr1ptis videlıcet, quod quılıbe are
edulas continentes vota Su2 ei ponerentur 1n uUnNO vVva4ase palam
COL’'AM omnıbus el postea omnıbus datıs ublice Jegerentur et Qqul-

SUam edulam A&NOSCETEL, et quicunque vellet, serıberet
votia el iıta observyvatum est Kult etl1am eodem dıe diu disputatum

ubils, quUeE ossent CEMETSCIC LOl electorıbus et diyisio-
nıbus ın SCX partes, ut ın ecreto modiı electionıs el
Xime de ublo, 81 contingerit (!), duas partes requisıtas CONCUT'-

KETe ı1n plures lıcet ın TO caventur, quod neutra valeat
leci10 et hoc actia fult, quedam protestatio, aa vota
omn1ıum ın um Casum, QUam NO  — est. ODUS hıe pPONCPE, qula NON

evenit uS,

Die mercurıl de INAaNe audıta m1ıssa prOCCSsSSuM esT ad serutl-
Nnıum per edulas ut estT dıctum, e quilike posult cedulas ın
NO Vase aperte. Postquam posSsuerunt, cardınales () alu-
Clarum, primus diaconus, as de SUCCESSIVE reclplens egl
alta VOCe quamlıbet pro S et, qualibe Jecta, etebat (f ‘  —  45)
a‚h 11lo, CU1luUSs erat, utrum 11a est. Suqa, el respondit quılıbe de
Sua, quod S1C. Cum autem quelıbe legeretur, plures ad -
mMe1i’um Xal serıbebant vota cujuslibet. (Omnıbus lect1s, ıterum
uUuNus de serıbentibus votia eg1 scrıpta Su2 alta OcE d conferen-
dum C ceterI1s, ut nullus errasset ın ser1bendo, el iıta scr1ıpta
Omn1a verıficata sunt. Demum fäcta ful  collacıo numerl ad _

INCPUM, qula nu al:a faucıenda est, Et per collace1ıonem nullus PE DETI’-
Lus estT, habere duas partes requis1ıtas, 1Ce alıquı Lres solum habe-

(1) Li_i_cke? etwas unleserliches hingekriti_elt‚
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rent, duas Uun1ıus Nnaclonis, nullus tamen habuıt duas partes GCal’-

dinalıum duarum naclıonum. Eit, Ilo die Nnu Aacta fuit QC-
CeSS10 votorum, sod cedule serutın  .  KERE combuste uerunt, et post
prandıum NO  - fult pFrOCESSUM 1n negotils elsction1ıs.

Dıversı diıyersıimode vota Su2 emıttebant. Alıqui allégabant Ca U-

S4as a lıl NON,. Alıqui nomınaverunt ılures, alıquı uUunNnum solum. Et qul
plures, dıyersas formas habuerunt, quıidam Nım S1C* Ko&0 talıs
nOom1no0 el el1g0 ın Romanum e1. SUMMMUM pontificem talem ei, ıIn

CaSu, QUO NO  — er1t, Nnom1ıno el eligo alem Alı absolute S1C®
Ko’0 2Q 1I18 nNnom1ıno el elıg0 um el um e1 um

Publicato serutinıo apparul quod erat inter ceteros uatuor ')
qul plures abebant, videlıcet cardınalıs Ostlensı1s, qu1l abebat
XI cardınalıum, Lres de Gallıa, uınque de Hispanla el
unum de (GGermanla. Cardınalıs Veneclarum, qu1 habebat decem -
Cces cardınalıum, duas de Ytalıa Lres de Gallıa, Nalıl de 1Spa-
nla. Cardinalıis Saluclarum, qul abebat XT cardınalıum, duas de
Ytalıa LFeS de Gallıa uUNaln de Germanla, ulnque de Hispanıla.
Cardinalıis de olumpna, qul abebat OCLO Cardınalıum, I1I11 Yta-
lie, UNain Gallie, LreSs (Germanıe duas Hispanıe, SCX Anglıe, Et
iıta habebat suflej]:enten duas naclones et abebat de MNnı NaclO-

quod nullus allıus (!) habebat Alıqui a lıl abeban OCct0 @® 245 )
cardinales,

E plScopus (+ebennensıs habuıt plures el qulidam alıl
plures.

Kr h1ıls ventum est aM 2CCESS10NeES., KT statım cardınalıs P]-
C vigent. VOCEO accessıt ad cardınalem de olumpna. Fuit

dietum quod ebeban erl ın Scr1ptls. Kt. ita fac-
2aCcCcessS ad diıyersos e lecteLum est Kr factı sunt, plures

cedule acceslonum, quıbus apparult, quod ad cardınalen de

olumpna accesserunt 7A01 cardinales et 1ta habuıit el Cce>-

serunt de singulis nac]ıonıbus ın NUuMmMe€eEI’O sulliclent1, 1ta quod habuıt

beıde Hdschr,



76 FINKE
de singulıs naclionıbus (!) el de alıquibus plus el 110  —_ restaba s1ıbl ad
papatum nısı VOX un1lus cardınalis pluresque recesserunt. Res
fuıt alıquamdiu 1ın el sılenc10., Cardinalis SADCN Mareı ei
de uXo preséntes el qul nul1lı äccesserant 1InYy1cem loquebantur
et timebant accedere. Verum attendentes antum CONCUTSUM
1n uUuNnNum et credentes, quod absentes, qul reverterentur accede-
rent, delıberaverunt accedere el 1cendo DCI OFSanum cardınalıs
sanctı Mareı hec verbu: Ad CoNSsumaclonem hu]jus OpPer1IS el un10-
nN1ıS ecclesıe accedimus NOS duo ad dominum cardınalem de GCös
lumpna. Et ıta 1Deil cardınalıs de uUuXo Quo 1CLO statım evatus

est el os1tus 1n ltarı Fıebant enım hec 1n cappella.
Hoc aCcCiOo 'Te deum laudamus cantabatur
Est, autem notandum, quod, dum Herent process10

generalıs concılı) el cler1ı cC1Vv1tatis, ın (1 UO erant puerı INNOCen-
tes cıyıtatis fere IIC 1n suppellichlis venıt COT’amMm eonclavri psallendo
hymnum: Venı CrCator, qul audıebantur clare de conclaryı. Et
electores flexıs gen1ıbus oraverunt ei plures ad acrimas sunt COMN-
moti plures (!) ost hec perfectus esT, ACGCESSUS G1 elect1o0 ut PT6-
ser1ıbitur, celehbrata Et, vocatı Su 17 9 qul de 10c0 1’eCCcCEeSsSeC-

rant, electoque stante altare et electorıbus sedentibus 1’'C =

sumpta esT, elect10 2  46) C et singuli Lam cardınales
alıl singulariter sınguliı 11 1um clegerunt el petito ah

SUOo humıiılıter consensıit (l unG secundum
ordinem venerunt ad Oscula pedis ef OTIS el ıta PE OMNeS PECECD-
tus est, 1n Romanum el Sulnınum pontifcem et, PEISUAaSUM esT, s1bi,
pro honore sanctı Martinı VOocaretur Martınus, quod voluit. e1Nn-
de descendit el T vestitus 1S socularıbus rubeis CUum

el ndutus (l pluvıalı el, mittra (!) el, repositus 1n altarı
lam enım intraverat Vvlcecamerarius introduetus: DEr fenestram,
remota vırga ferrea.

Statim pOosSt intraviıt [’OX Romanorum el magıster od1 et
alıl plures adoraturı Famililares autem recolligebant
perlectilem (l et, lıgaban nichilque fult ablatum, sed quii e 11-
bere Su repnrtavit,
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Krat fere UunN. hora post merıdiem el fine randıo preiter

PAauUCOos et ordinata ast PrOoCceSS1LO0 electorum ad ducendum
ad ececlesiam cathedralem factusque est Na Uus CONCUTSUS DO
Jorum; transıvıt process10 ıIn Mashna proOCESSUra. Rex SCMDET
stitıt pPaDe

Facta oraclıone el benedietione ın ecceles1a papa el ceter1
1verunt a prandıum. Et ıta _finis ıllıus dıel, N1ıS1ı quod papa post
prandıum mandarvıt :t1iquosp cardınales et, delıberavıt, qu1d -

gcendum.
audetier et benedicetur altıssımus, qul hec ın PAaCE erl

ei ecclesiam sub UNO capıte constitul.

(£f E  2  48) Dıie merecurll A Januarıl AaNNO m®© XVIIlI® et
eoncılıl quUarto Dapa fecıt consistorium publicum, ın QUO DPTrO parte d o-
M1nı Sigismundi, Romanorum reeIS, fu1t petita approbaclo eleca
tionis el DEISON xNUue In PESEM Romanorum e{l denuneci1ac10 AC

nom1inac10 ıllıus 1n PCSEM y o  SO tamıen absente CONS1Istorl10,
lıcet, ın eivitate presente. Papa respondit, quod delıberaret C
fratrıbus SU1S cardınalıbus el finıto COonsıstorl10o, omnıbus alııs
clusıs, DaDa habıta delıberaclione Cu cardinalıbus commiısıt duo-
bus ePISCONIS, duobus presbyterIis, Iuobus dyaconıs cardınalıbus
eXamınacionem electlionis el pEersoNe,

Die sabbatı sequentı XX Januarıl papa tenult consistorium
secretum, 1n QUO cComm1ssarıl electione 249) d:et1 reg1s
fecerunt et colleg10 cardınalıum relacıonem SUüuC informaeilo-
nNnıs. IT (JUAaIMY Ua multa viderentur bstare NEeC haberetur de=-
cretum electionis, fuı1t Lamen COonclusum, quod iLeNLO l0co el,
alıls multis attentis Nerel, approbacıo et confirmacio, sed diceeren-
LUr reg1 prıvate defectus Sul, maxıme ın PE  Q  n Hungarıie, ın qUO
publice dıeitur ‚quod plures eccles1ias cathedrales et monasterla
d  G  ”  dıt Jalcıs, QquL Jla tenent el aliquas eccles1as unı se1smatıco
Greco, LKt ıta fu1t sı hı dietum, qu1 respondit, quod Heret 1N{OT=
maclo. Ipse volebat corrig1 ©

Die lune sequentil Januarıı papa tenuıt consistorium
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generale ın 10c0 SeSss10NIS cone1l11 ın ececles1a Constanciensi, pPTE-
sente PeZE el sedente . dextras PahDe ın cathedra parata, sıne
allııs regalıbus INSIeNUS el proposult episcbpus (Curensis prOo rege
pulchram oTraclonem, concludens approbacıonem PCETSONG reg1s el
eonürmacionem electionis nomınaclonem el denuncıaeclonem 1n
IN Komanorum, ın imperatorem postea coronandum. actia
112 proposiclione respondit el brevı OTaclone prem1ssa ‚DEO®
avıt., confirmavıt, denuneclavıt et nom1inaVvıt, ut ın forma SC=

quentı
Electionem alıas de tLe actam de ratrum NnosSsLrorum consılıo

ratam el goratam abentes certia selencl1a roboramus G ec1am
confirmamus, supplentes de plenitudine potestatıs Nle defectus,
S1 quı forsan intervenerunt In eadem de 1psorum fratrum
consılıo te In S Romanorum nom1ınAamus denunc]iamus el
declaramus > LUAmM dignam el bene merıtam approban-
Les atque Le abılem et, suflicientem declaramus ad susc1plendam
imperlalıs ecelsiıtudinis digynıtatem decernentes unctionem NSC=
eraciıonem ımper11que Ror_nani COT’'ONAIM t1ıbı per nostras
debere econced.l.

Post hec ablata aqT, CTOUL X eu 11&n0 sancte CrUCIS -

hedram 1n CONSpeCLU Rex CUuMmM gen1bus flexis CFrUCO,
LenenNsque extram CYUCEeEeM prestitit ] uramentum,
quod scer1ptum erat C QquUOd 1pse leg1t el ] uravit. Forma
autem ]uramentı est, capıtulum ( 949) ı3l domino dı
1ın deeretis. uJus tenor sequıtur,

'Tıb1 domino artıno pape V %. CO L’eCX Sigismundus promi1tto
et JuUro pcr patrem el 1uUum el spirıtum sanctum el per hoc lıgnum
vivilice CTrUCIS el per has rel1qulas sanctorugm patrum, quod 31

Capitulum fehlt
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permittente deo Romam eNneTrT’O0O anciam Romanam eccles1iam ei
te rectorem 1PS1US eX41LAabo secundum um et NUNQUaMm
vitam aut membra qu 1psum honorerrn amiıttes INe4 voluntate
aut INeO aut INEeO econsilio au INGca eXxortacıone perdes
el 1ın Roma nul 1_u m placıtum aut ordınac1ionem fac1am de omn1ıbus,
YQUC ad te aul ad Romanos pertınent SINE LUO consılıo. Et quldquı
ad Lerram sanctı errı ad nosLiram potestatem pertine tıbı red-
dam Cuicumque FESNUM Ytalıe COoMMI1SeTrO % Jurare facıam ll
lum, ut adjutor tul S11 ad defendendam terram ‚anctı Petri
cundum SUUuUMmM DOSSC,

NACHTRAG.,

Dieser Tage übersandte mır Hr Dr Erler SE1NeE Schrift‘ Die Hs
storıschen Schiften Dietrichs Ol i1eheim DD intferessiren hier zwel
Punkte. Er schreibt dıe Invektive (s 46 ) Dietrich und erkennt (de
nNnecessıiıtate CS 6) ihm ab, letzteres ohne dıie un mır aufgefundene
Handschrift kennen, erstieres hne weitere Begründung, welche

wahrscheinlich später folgen soll


